
Allgemeine Geschäftsbedingungen

§ 1 Grundlegende Bestimmungen
(1) Die nachstehenden Geschäftsbedingungen gelten für alle Verträge zwischen TecLot
Onlinehandel UG, Herzogstr. 129, 80796 München, Deutschland - nachfolgend Anbieter
genannt - und dem Kunden, welche über die Internetseite www.teclot.de und des
Newsletters des Anbieters geschlossen werden, soweit nicht schriftlich zwischen den
Parteien eine Abänderung vereinbart wird. Abweichende oder entgegenstehende
Geschäftsbedingungen sind nur mit ausdrücklicher Zustimmung des Anbieters wirksam.
(2) Der Anbieter bietet seine Ware nur zum Kauf an, soweit der Kunde eine natürliche
oder juristische Person oder eine rechtsfähige Personengesellschaft ist, die bei Abschluss
des Rechtsgeschäfts in Ausübung ihrer gewerblichen oder selbständigen beruflichen
Tätigkeit handelt (Unternehmer). Ein Kaufvertragsabschluss mit Verbrauchern ist
ausgeschlossen. Vertragssprache ist deutsch. 

§ 2 Abnahmepflicht
Der Kunde ist verpflichtet, die georderte Ware abzunehmen (Hauptpflicht). Kommt der Käufer mit 
der Abnahme der Ware in Verzug, ist die TecLot Onlinehandel UG nach Ablauf einer 
angemessenen Nachfrist berechtigt, Schadensersatz wegen Nichterfüllung zu verlangen und vom
Vertrag zurückzutreten. Kommt der Kunde mit der Abnahme der georderten Waren in Verzug, so 
ist die TecLot Onlinehandel UG unbeschadet des vorstehenden Absatzes und der sonstigen 
gesetzlichen Rechte berechtigt, von dem Kunden binnen einer Frist von drei Wochen schriftlich 
eine Erklärung zu verlangen, ob er mit einer anderweitigen freihändigen Verwertung der 
georderten Ware einverstanden ist. Sollte diese Erklärung nicht binnen der genannten Frist von 
drei Wochen bei die TecLot Onlinehandel UG eingehen, so gilt dies als Einverständnis des 
Kunden mit einer entsprechenden Verwertung. Die TecLot Onlinehandel UG ist verpflichtet, den 
Kunden bei Beginn der Frist auf die vorgesehene Bedeutung seines Verhaltens und die ihm 
daraus entstehenden Rechtsfolgen schriftlich hinzuweisen. Bei einem Einverständnis mit der 
anderweitigen Verwertung der georderten Ware durch die TecLot Onlinehandel UG erfolgt die 
Veräußerung freihändig. Der Erlös wird dem Kunden auf dessen Schadensersatz und 
Aufwandsersatzverpflichtung nach Abzug der entstandenen Kosten angerechnet. 

§ 3 Vertragsschluss
(1) Die Produktdarstellungen des Anbieters im Newsletter sind unverbindlich und kein
verbindliches Angebot zum Abschluss eines Vertrages.
(2) Die Annahme des Angebots (und damit der Vertragsabschluss) erfolgt innerhalb von 2
Werktagen durch Bestätigung in Textform (z.B. E-Mail), in welcher dem Kunden die
Ausführung der Bestellung oder Auslieferung der Ware bestätigt wird (Rechnung).
Sollte der Kunde innerhalb dieser Frist keine entsprechende Nachricht erhalten haben, ist
er nicht mehr an seine Bestellung gebunden. Gegebenenfalls bereits erbrachte Leistungen
werden in diesem Fall unverzüglich zurückerstattet.
(3) Auf Anfrage erstellt der Anbieter dem Kunden ein individuelles Angebot, das dem
Kunden in Textform zugesandt wird und an das sich der Anbieter 3 Werktage gebunden hält.
Der Kunde nimmt das Angebot mit Bestätigung in Textform an.
(4) Die Abwicklung der Bestellung und Übermittlung aller im Zusammenhang mit dem
Vertragsschluss erforderlichen Informationen erfolgt per E-Mail zum Teil automatisiert.
Der Kunde hat deshalb sicherzustellen, dass die von ihm beim Anbieter hinterlegte Emailadresse 
zutreffend ist, der Empfang der E-Mails technisch sichergestellt und
insbesondere nicht durch SPAM-Filter verhindert wird.

§ 4 Lieferbedingungen 
(1) Die anfallenden Versandkosten sind nicht im Kaufpreis enthalten, sie werden
gesondert berechnet, soweit nicht die versandkostenfreie Lieferung zugesagt ist.
(2) Die voraussichtliche Lieferfrist ist in der Artikelbeschreibung und der Rechnung angegeben. 
Liefertermine und Lieferfristen sind nur verbindlich, wenn sie vom
Anbieter schriftlich bestätigt wurden. Bei der Zahlart Vorkasse per Überweisung erfolgt

http://www.teclot.de/


die Versendung der Ware erst nach Eingang des vollständigen Kaufpreises und der
Versandkosten beim Anbieter.
(3) Sollte ein vom Kunden bestelltes Produkt wider Erwarten trotz rechtzeitigem
Abschluss eines adäquaten Deckungsgeschäftes aus einem vom Anbieter nicht zu
vertretenden Grund nicht verfügbar sein, wird der Kunde unverzüglich über die
Nichtverfügbarkeit informiert und im Falle des Rücktritts etwa bereits geleistete
Zahlungen unverzüglich erstattet.
(4) Die Versendung erfolgt auf Gefahr des Kunden. Sofern der Kunde es wünscht, erfolgt
der Versand mit einer entsprechenden Transportversicherung, wobei die hierdurch
entstehenden Kosten vom Kunden zu übernehmen sind.
(5) Teillieferungen sind zulässig und können vom Anbieter selbstständig in Rechnung
gestellt werden, sofern der Kunde hierdurch nicht mit Mehrkosten für den Versand
belastet wird.

§ 5 Zahlungsbedingungen
(1) Bei vereinbarter Vorauskasse wird die Ware erst freigegeben, wenn die Zahlung erfolgt ist. Im
Übrigen hat die Zahlung sofort nach Erhalt der Rechnung, Erhalt der Ware vorausgesetzt, rein 
netto Kasse auf das Konto von TecLot Onlinehandel UG bei der Commerzbank München  (IBAN: 
DE16 7004 0041 0474 6277 00 BIC: COBADEFFXXX) zu erfolgen. Die Rechnungsnummer von 
CORSO und ihr Ausstellungsdatum sind hierbei anzugeben. 
(2) Bei einer Lieferung per Nachnahme wird die Ware binnen 2 Werktagen nach Vertragsschluß 
freigegeben. Die Mehrkosten für den Versand werden dem Kunden in Rechnung gestellt. 
(3) Bei Zahlungsverzug ist CORSO berechtigt, Mahnkosten in Höhe von EURO 2,00 pro 
Mahnung und Verzugszinsen in Höhe von 8 Prozentpunkten über dem Basiszinssatz der 
Europäischen Zentralbank zu berechnen. 

§ 6 Gewährleistung
(1) Bei der Ware handelt es sich durchgängig um Restposten. Deshalb wird die Ware in dem 
Zustand verkauft, in dem sie sich befindet. Mängelansprüche sind deshalb ausgeschlossen.
(2) Als Beschaffenheit der Ware gelten nur die eigenen Angaben des Anbieters und die
Produktbeschreibung des Herstellers als vereinbart, nicht jedoch sonstige Werbung,
öffentliche Anpreisungen und Äußerungen des Herstellers.
(3) Der Kunde ist verpflichtet, die Ware unverzüglich und mit der gebotenen Sorgfalt auf
Qualitäts- und Mengenabweichungen zu untersuchen und offensichtliche Mängel binnen
7 Werktagen ab Empfang der Ware dem Anbieter schriftlich anzuzeigen, zur Fristwahrung
reicht die rechtzeitige Absendung. Dies gilt auch für später festgestellte verdeckte Mängel
ab Entdeckung. Bei Verletzung der Untersuchungs- und Rügepflicht ist die
Geltendmachung der Gewährleistungsansprüche ausgeschlossen.
(4) Bei Mängeln leistet der Anbieter nach seiner Wahl Gewähr durch Nachbesserung oder
Ersatzlieferung. Schlägt die Mangelbeseitigung zweimal fehl, kann der Kunde nach
seiner Wahl Minderung verlangen oder vom Vertrag zurücktreten. Im Falle der
Nachbesserung muss der Anbieter nicht die erhöhten Kosten tragen, die durch die
Verbringung der Ware an einen anderen Ort als den Erfüllungsort entstehen, sofern die
Verbringung nicht dem bestimmungsgemäßen Gebrauch der Ware entspricht.

§ 7 Zurückbehaltungsrecht, Eigentumsvorbehalt
(1) Ein Zurückbehaltungsrecht kann der Kunde nur ausüben, soweit es sich um
Forderungen aus demselben Vertragsverhältnis handelt.
(2) Der Anbieter behält sich das Eigentum an der Ware bis zum vollständigen Ausgleich
aller Forderungen aus der laufenden Geschäftsbeziehung vor. Vor Übergang des
Eigentums an der Vorbehaltsware ist eine Verpfändung oder Sicherheitsübereignung nicht
zulässig.
(3) Der Kunde kann die Ware im ordentlichen Geschäftsgang weiterverkaufen. Für diesen
Fall tritt er bereits jetzt alle Forderungen in Höhe des Rechnungsbetrages, die ihm aus
dem Weiterverkauf erwachsen, an den die Abtretung annehmenden Anbieter ab. Der
Kunde ist weiter zur Einziehung der Forderung ermächtigt. Soweit er seinen



Zahlungsverpflichtungen nicht ordnungsgemäß nachkommt, behält sich der Anbieter
allerdings vor, die Forderung selbst einzuziehen.
(4) Bei Verbindung und Vermischung der Vorbehaltsware erwirbt der Anbieter
Miteigentum an der neuen Sache im Verhältnis des Rechnungswertes der Vorbehaltsware
zu den anderen verarbeiteten Gegenständen zum Zeitpunkt der Verarbeitung.
(5) Der Anbieter verpflichtet sich, die ihm zustehenden Sicherheiten auf Verlangen des
Kunden insoweit freizugeben, als der realisierbare Wert der Sicherheiten des Anbieters
die zu sichernde Forderung um mehr als 10% übersteigt. Die Auswahl der
freizugebenden Sicherheiten obliegt dem Anbieter.

§ 8 Haftung
(1) Der Anbieter haftet jeweils uneingeschränkt für Schäden aus der Verletzung des
Lebens, des Körpers oder der Gesundheit, in allen Fällen des Vorsatzes und grober
Fahrlässigkeit, bei arglistigem Verschweigen eines Mangels, bei Übernahme der Garantie
für die Beschaffenheit des Kaufgegenstandes, bei Schäden nach dem
Produkthaftungsgesetz und in allen anderen gesetzlich geregelten Fällen.
(2) Sofern wesentliche Vertragspflichten betroffen sind, ist die Haftung des Anbieters bei
leichter Fahrlässigkeit auf den vertragstypischen, vorhersehbaren Schaden beschränkt.
Wesentliche Vertragspflichten sind wesentliche Pflichten, die sich aus der Natur des
Vertrages ergeben und deren Verletzung die Erreichung des Vertragszweckes gefährden
würde sowie Pflichten, die der Vertrag dem Anbieter nach seinem Inhalt zur Erreichung
des Vertragszwecks auferlegt, deren Erfüllung die ordnungsgemäße Durchführung des
Vertrags überhaupt erst möglich machen und auf deren Einhaltung der Kunde regelmäßig
vertrauen darf.
(3) Bei der Verletzung unwesentlicher Vertragspflichten ist die Haftung bei leicht
fahrlässigen Pflichtverletzungen ausgeschlossen.
(4) Die Datenkommunikation über das Internet kann nach dem derzeitigen Stand der
Technik nicht fehlerfrei und/oder jederzeit verfügbar gewährleistet werden. Der Anbieter
haftet insoweit weder für die ständige noch ununterbrochene Verfügbarkeit der Webseite
und der dort angebotenen Dienstleistung.

§ 9 Rechtswahl, Erfüllungsort, Gerichtsstand
Es gilt deutsches Recht unter Ausschluss des UN-Kaufrechts. Erfüllungsort sowie
Gerichtsstand ist Sitz des Anbieters.


